Szenario: Der „Froschaugen-Cursor“

– (Automatische) Rekonfiguration der Kognitiven Nachbarschaften –

– Ein „Ideal-Szenario der Systemanalyse“ –
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Wortfeld: 
...; Der »Kognische Raum«; Primpunktwesen; Wanderung des Horizonts; Konfiguration; Der Konfigurationsraum; „Die Einstellungen“ & „Optionen“; Kulturschock; Gehirn​wäsche; Inertialsysteme; ohne „Innere Stabilität“; Babylonische Sprachverwirrung; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der „Konfigurationsraum“ + (jeweilige) „Stationaritätspunkt“; \„Frosch​augen“-Verzerrung der Dinge; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \zu all den „Aufschlüsselbarkeiten“ eines zuvor fest-umrissenen GANZEN; \„Arbeitsteilung“ – als solche; \‚Kompak​tierung‘ – als solche; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \„Pizzateig“-Syndrom; \‚Kognitive Nachbarschaft‘; \Die ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘; \Der ‚Kognische Universal-Atlas‘; \Die ‚Kognitive Infrastruktur‘ + deren Ausbau; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \Das ‚Primpunktwesen‘ der »Kognik«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der »Kognik«; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Konvergenzen“ – bei der ‚Kognitiven Infrastruktur‘; \Vier Arten von „Mauszeiger“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Als Arbeitsvorstellung: 
§und Leistungsideal für die: »Kognitive Infrastruktur«§ 
{wenn auch für uns völlig utopisch}:
Stellen Sie sich vor, Sie zeigen mit einem „Froschaugen-Cursor“ auf den ‚Platz‘ eines x-beliebigen Wissensele​ments – und bei Anklicken genau dieser Position würde automatisch dieses eine Wissenselement voll angezeigt. Und zwar im Zentrum seines gesamten kognitiven Umfelds. 
D. h. mitsamt all den dazu relevanten und unmittelbar benachbarten ‚Wissbarkeiten‘. So wie Sie selbst beim Positionieren einer Glaskugel über einem festen Hintergrund – etwa einem Raster oder einer Landkarte – ja auch all die benachbarten Tatsachen „im richtigen Kontext“ zur Ansicht bekommen. Und zwar besser und vollständiger, als jede verbale Darstellung oder die Dinge sequenziell beschreibende Systemanalyse es bieten kann.

Stellen Sie sich nun noch vor, beim Bewegen dieses „Cursors“ aktualisiere sich alles im Bild sogar von selbst. Unter allerlei scheinbarer „Verschiebung der Dinge“ zueinander würden Sie immer nur das „tatsächlich Wissbare in der jeweils richtigen Verzerrung“ zu sehen bekommen. Also auch das jeweilige „Vorher“ und „Nachher“ des Aussehens – zum Vergleich. So, wie es beim Verschieben der Glaskugel über dem Raster, der Landkarte (oder irgendeinem anderen ‚Modell stehenden‘ Hintergrund) erkennbar passiert, wo sich im Zuge dieser Bewegung im Blickfeld / Raumwinkel vor Augen drin alles sofort reorganisiert. 
Als „Hintergrund“ können da auch eine Puzzlevorlage dienen. Oder gar schon die Ordnung der Dinge gemäß dem »Referenzideal der Abbildung der WELT«. Alles bekäme in der jeweils neuen Sicht wiederum seinen „richtigen“ Platz. Wenn auch wiederum nur in „Froschaugenoptik“.  
Alles davon 
– der originalseits vorgefundenen »Einsheit in Vielheit« halber – 
weiterhin richtig zusammenpassend.

– [\„herumreisen“ + „herumspringen“ in all den Gegenden + Weiten des ‚Kognischen Raums‘; \all die ‚Nachbarschaftsbe​ziehungen im Kognischen Raum‘; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der »Kognik« + \Das „Anlupf“-Szenario; \„Phänomene bei der Verschiebung einer Froschaugenlinse vor einem fest-ausgewählten Hintergrund“ – \Fotosammlung + \\Videoclips dazu; \zum „Fluchtpunktgeschehen“ als solchem; \Das Konzept: ‚Allgemeinste Relativität‘; \Die »Einsheit (in) der WELT«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Das (so wechselhafte) „Aussehen“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...]
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– [\...]
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Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Konfiguration“ – „Der Froschaugen-Cursor“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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